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Geſtern Mittwoch Nachmittag wurden einige der ermordeten Frau

Schulze verwandte Frauen darüber vernommen welche Schmuck
M ſachen Frau Schulze beſeſſen hat und welche abhanden gekommen ſind

Nach der Anſicht dieſer Zeuginnen fehlien ein aus Türkiſen und weißen
Perlen zuſammengeſetztes Collier eine aus einem Stein beſtehende mit

weißen Perlen beſetzte Broſche ein zu dem Collier gehöriges mit hell
blauen Steinen und weißen Perlen beſetztes Armband ein Brillant
armband in Goldfaſſung ein Brillantring ein Paar Chemiſett Knöpfe
von Brillanten ein Kreuz mit Goldopalen und eine dazu gehörige lange
goldene Kette ein Armband in Form eines einfachen Goldreifens ein
goldener Siegelring mit hellblanem glattem Stein ein Gemmenſchmuck
und ein goldenes Armband in Form einer Schlange deren Augen aus

Brillanten beſtanden
e Gönczy beſtreitet daß bei den Schmuckſachen die ihm angeblich

Loewy auf dem Bahnhof Friedrichſtraße übergab ein Brillantarmband
ſich befunden habe wogegen Frau Gönczi behauptet daß ein Brillant
M armband in Brüſſel verkauft worden ſei Gönczi Meine Ehefrau irrt
ſich das war in Antwerpen da hat Loewy ein Armband verkauft und

hat mir Geld von dem Erlöfe gegeben Präſ Das iſt wieder ganz
etwas Neues Bisher haben Sie kein Wort davon geſagt daß Loewy
auch in Antwerpen mit Jhnen zuſammen war Angekl Bitt ſchön
Herr Präſident Loewy iſt nach Antwerpen gekommen weil er ſchon mal

in Braſilien war und mit der Ueberfahrt Beſcheid wußte Präſ Frau
I Gönezi haben Sie etwas von dem Loewy geſehen Frau Gönczy

Ich habe nie einen Loewy geſehen Präſ Nun Angeklagter das iſt
doch ſehr auffallend daß Jhre Frau einen Mann der angeblich mit Jhnen
nach Brüſſel gefahren iſt ſich dort lauge mit Jhnen aufgehalten haben
und auch noch mit Jhnen in Antwerpen zuſammen geweſen ſein ſoll nie
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laſſen Präſ Was war denn der Loewy für ein Landsmann An
geklagter Er war aus Brüſſel gebürtig und ein getaufter Jude Präſ
Sprach er franzöſiſch Angekl Er ſprach franzöſiſch und auch belgiſch
Präſ Alſo auch belgiſch Angekl Jawohl er hat es doch in

S Brüſſel perfekt geſprochen Präſ Er ſprach doch auch deutſch
Angekl Sehr gut deutſch

Eine der vernommenen Zeuginnen iſt der Meinung daß der Frau
Schulze auch eine Uhr abhanden gekommen ſei Gönczi beſtreitet eine

M ſolche Uhr gehabt zu haben Frau Gönczi erklärt dagegen daß ihr Mann
zwei Uhren verkauft habe Der folgende Zeuge Bankier Adolf Pader

ſtein bekundet daß der Angeklagte Gönczi in Begleitung des Möbel
M fabrikanten Stiller in ſeinem Bankgeſchäft erſchienen ſei um zwei Brauhaus

Aktien zu verkaufen Gönczi habe dabei erklärt daß er die Papiere von
einem Bekannten aus Brüſſel erhalten habe Er habe ſich auch nach dem

Werthe anderer Papiere erkundigt Das Dienſtmädchen Luiſe Sing
M ſpiel hat am Sonnabend Morgen den Eismann der täglich der Frau

Schulze Eis zu bringen pflegte auf der Treppe getroffen Der Mann
habe erzählt daß ihm trotz wiederholten Klingelns nicht geöffnet worden
ſei und die Zeugin gebeten das Eis abzunehmen Die Zeugin hat dies

gethan Den Angeklagten Gönczi hat die Zeugin wiederholt im Hauſe
geſehen deſſen Ehefrau niemals Briefträger Krummbein hat vergebens

verſucht am Sonntag 15 Auguſt einen Brief an die Frau Schulze zu
beſtellen Er hatte auch einen Brief für den Angeklagten den er im Laden

antraf Bei dieſer Gelegenheit erfuhr er daß die beiden Damen verreiſt
ſeien Zeuge Dr med Schleſinger hatte die Wohnung unter der

Schulzeſchen inne Er hat wiederholt mit Gönczi bei gelegentlichem Zu
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ſammentreffen einige Worte gewechſelt und dabei habe Gönezi
M ihm mitgetheilt daß er die Hausverwaltung übernehmen würde

Dies ſei etwa zwei Wochen vor den kritiſchen Tagen geweſen Als der
Zeuge an dem in Rede ſtehenden Sonnabende gegen 61 Uhr ſeine Woh
nung verließ und die Hintertreppe benutzte begegnete ihm Gönczi der vom
Hofe kam Gönczi ſei auffallend erregt geweſen ſo daß der Zeuge ihn
M gefragt habe was ihm fehle Der Angeklagte habe erwidert daß die Haus
verwaltung ihm viel Aerger bereite beſonders ſei es ihm unangenehm daß

zwei Wohnungen leer ſtänden Der Zeuge habe geſagt daß man ſich
darüber doch nicht zu ärgern brauche es ſei doch in erſter Linie Sache

der Frau Schulze Ach die Damen ſind ja geſtern abgereiſt habe Gönczi
erwidert Als der Zeuge eingewendet habe daß dies nicht möglich ſei da

M er noch geſtern das Gehen der beiden Frauen in ihrer Wohnung gehört
habe ſei Gönczi mit der Bemerkung herausgekommen Na dann werden

ſie wohl heute früh gefahren ſein Auf eine Frage des Staatsanwalts
an dieſen Zeugen wie an deſſen Dienſtmädchen Singſpiel erklären beide
daß ſie nie etwas von einem Herrn Loewy der bei Schulzes verkehrt habe

gehört hätten Präſ Nun Gönczi was ſagen Sie dazu Angekl
Gönczi Bitt ſchön Herr Präſident der Loewy ging des Morgens in der
Frühe fort und kam Abends ſpät wieder und hielt ſich ſtels in ſeinem
Zimmer auf wie konnten andere Hausbewohner ihn kennen

Es folgt die Vernehmung der Zeugin Franz Sie iſt Wirthſchafterin
beim Geh Rath Thür der eine Wohnung neben derjenigen der Damen

M Schulze inne hat Die Zeugin kannte die Ermordeten ſeit drei Jahren
Die beiden Damen hätten ein ſehr zurückgezogenes Leben geführt Am

Sonnabend 14 Auguſt ſei es ihr aufgefallen daß der Eismann keinen
M Einlaß in die Wohnung finden konnte und daß das Dienſtmädchen das

ihm das Eis abgenommen habe ebenfalls zu verſchiedenen Tageszeiten
Man der Schulze ſchen Wohnung geklingelt hatte Gönczi habe ihr ſpäter

die Mittheilung gemacht daß die Damen verreiſt ſeien Befremdet habe
M es die Zeugin daß Gönczi Erde und Schutt in den ſauber geſtrichenen
und tapezierten Keller habe werfen laſſen Auf Befragen habe Gönczi er

klärt daß er einen kleinen Weinhandel anfangen wolle und die Erde zum
Lagern des Weines benutzen wolle Gönczi habe ihr erzählt die Schulze s
ſeien nach Brüſſel und Paris gefahren ſie kehren vielleicht nicht mehr
zurück denn ſie wollten ſich eine Villa kaufen und hätten ihn beauftragt
das Haus zu verwalten und die Wirthſchaft nachzuſchicken er kenne Frau
Schulze ſchon ſeit fünf Jahren ſeine Frau ſei eine entfernte Verwandte

R von ihr Am Tage darauf ſei die Zeugin von einem Spaziergange zurück
gekehrt und habe im Vorübergehen in das Fenſter des Gönczi ſchen Kellers
hineingeſehen Da ſei ihr ſogleich der Gedanke gekommen Die Schulze s
liegen gewiß da unten ermordet im Keller Da trat von der gegenüberliegenden
Straßenſeite Gönczi haſtig auf ſie zu und ſagte erregt Frau Schulze iſt

verreiſt worauf ſie entgegnete Das haben Sie mir ja ſchon geſtern ge
ſagt Hierauf drang Gönczi in die Franz ſie möchte ſich doch einmal
die Schulzeſche Wohnung anſehen und nach anfänglicher Weigerung iſt
die Franz auf ſeinen Wunſch eingegangen Die Wohnung ſah aus wie
eine Trödelbude und der Zeugin fiel es auf daß die Betten ganz in
Unordnung waren wie ſie doch Jemand der verreiſt nicht zurücklaſſe
Da die Zeugin im Berliner Zimmer auch die Hüte der Schulze ſchen
Damen liegen ſah und wußte daß dieſe keine anderen beſaßen ſo erſchien
ihr die ganze Sache höchſt verdächtig und unheimlich und ſie hat ſich ſo

fort über ihre Begegnungen mit Gönczi am 16 und 17 Auguſt ſchrift
liche Auſzeichnungen gemacht Sie hat dann am Abend noch die frühere
Pförtnerfrau Murawski aufgeſucht und dieſer ihre Bedenken mitgetheilt
Sie erzählte dabei auch die Behauptung des Gönczi daß dieſer die Frau
Schulze angeblich ſchon fünf Jahre lang kenne Frau Murawski erklärte
dies ſofort für eine grobe Lüge war auch überzeugt daß hier ein Ver
brechen vorliege und erſtattete der Polizei Anzeige Auf Befragen des

A Dr Fränkel beſtreitet die Zeugin daß die beiden Frauen jährlich
eine Reiſe zu machen pflegten Von dem Vorhandenſein eines Loewy im
Hauſe hat auch dieſe Zeugin keine Ahnung Präſ Was ſagen Sie dazu
Gönczi Angekl Wenn das Fräulein ſagt ich kannte die Fran Schulze
ſchon ſeit fünf Jahren ſo hat ſie falſch verſtanden Jch habe geſagt ich
bin ſeit fünf Jahren hier und kenne die Frau nicht Die Zeugin bleibt
bei ihrer Ausſage auch dabei daß Gönczi ihr bereits am Montag ge
ſagt habe daß die Frauen nicht nur nach Hannover ſondern auch nach
Brüſſel und Paris gereiſt ſeien

Maurer Habermann der nächſte Zeuge hat bei den Schulze ſchen
Frauen die kein Dienſtmädchen hatten kleine häusliche Verrichtungen
eſorgt iſt Gänge für ſie gegangen hat die Müllkäſten heruntergetragen

und auch kleine Maurerarbeiten ausgeführt Die Behauptung Gönczi s
daß dieſer ſchon Ende Juli die Schlüſfel zur Schulze ſchen Wohnung er
halten habe erklärt der Zeuge für reinen Unſinn denn die Frauen hätten
alles andere eher gethan als ihre Schlüſſel dem Angeklagten zu über
geben Zeuge hat Frau Schulze zum letzten Male Freitag 13 Auguſt

mals geſehen hat Angekl Er wollte ſich vor der Frau nicht ſehen

geſehen er hatte von ihr den Auftrag erhalten Sonnabend nicht zu ſpät

zu erſcheinen Am Sonnabend iſt Zeuge in dem Hauſe Prenzlauer Allee
beſchäftigt geweſen dorthin kam Gönczi gegen 11 Uhr Vormittags und
hat dem Zeugen erklärt er brauche Nachmittags nicht hinein zu kommen
denn Frau Schulze ſei mit ihrer Tochter nach Hannover verreiſt Er
ſelbſt habe die Hausverwaltung übernommen die ſämmtlichen Schlüſſel
erhalten und werde dem a die beantragte Lohnerhöhung gewähren
Gönczi iſt dann an demſelben Sonnabend Nachmittag noch einmal gegen

5 Uhr in der Prenzlauer Straße erſchienen und hat dem Zeugen den
Lohn ausgezahlt Am Montag iſt er Vormittags wieder draußen geweſen
und hat ſchon an dieſem Morgen erzählt die Frauen hätten ihm ge
ſchrieben daß ſie nach Brüſſel und Paris weiter gefahren ſeien Staats
anwalt Plaſchke Kennt der Zeuge den Loewy Zeuge Nein Staats
anwalt Der Angeklagte meint daß Sie auch um den Mord
ganz genau wiſſen Zeuge entrüſtet Jch Gönczi ſehr eifrig
Jawohl Er ſollte die Leichen einmauern und auch 10000 Mark
erhalten Zeuge Das iſt eine ganz gemeine Lüge Präſ Gönczi
hat Folgendes behauptet Er habe am 16 Auguſt die Gasleitung
revidirt und als er ſich im erſten Stock befunden habe er im Keller ein
Poltern gehört er habe dann den Zeugen Habermann geſehen der ihm
zugerufen er habe ſein Handwerkszeug in den Keller getragen Nach
kurzer Zeit habe er geſehen daß Hinz und Loewy auf zwei Brettern einen
Gegenſtand nach dem Keller hinuntergeſchleppt hätten Er habe ange
nommen daß der Wein angekommen ſei den Hinz im Sande habe lagern
wollen thatſächlich ſeien es aber die Leichen geweſen Der Zeuge Haber
mann hört dieſe Erzählung kopfſchüttelnd mit an und erklärt Gönczis
Behauptung für fo erlogen daß es keine Worte dafür giebt Gönczi
Der Zeuge kennt den Loewy ganz genau er kennt ihn 16 oder 17 Jahre
Zeuge Ach Unſinn Der Vorſitzende macht wieder auf eine Reihe von
Widerſprüchen Gönczis und ſeine abweichenden Ausſagen beim Unter
ſuchungsrichter aufmerkſam Gönczi erwidert lebhaft Der Unterſuchungs
richter hat mich nicht zu Worte kommen laſſen Da hieß es einfach

Maul halten Und wenn der Herrgott Jhr Rechtsanwalt wäre Sie
werden doch verurtheilt

Die Zeugin Murawski die bis zum 1 Auguſt 1898 die Pförtner
ſtelle im Hauſe Königgrätzerſtraße bekleidete beſtätigte im weſentlichen die
von der Zeugin gemachten Wahrnehmungen Sie beſtreitet mit Ent
ſchiedenheit jemals von einem Herrn Loewy gehört zu haben der im
Hauſe verkehrt habe Sie hält es auch für undenkbar daß ein Dritter
beim Abſchluß des Vertrages zwiſchen der Frau Schulze und Gönczi
zugegen geweſen ſei Die Damen können Gönczi wie dieſer behanpte
auch nicht früher gekannt haben denn ſie hätten nachher an ſie Fragen
gerichtet wo der Mann wohne c

Bäckermeiſter Frach der nächſte Zeuge hat Laden an Laden mit
Gönczi in der Mühlenſtraße gewohnt Am 13 Auguſt ſei der Haus
verwalter Wöppel zu ihm gekommen und habe ihm erzählt daß er einen
am Montag fälligen Wechſel von Gönczi über 1000 Mk in den Händen
habe Wöppel habe dem Zeugen gefragt was er von Gönczi halte Der
Zeuge hat erklärt daß er Gönczi für einen großen Lumpen halte weil er
ihn ſchon vielfach belogen habe Na dann werde ich wohl hineingefallen
ſein die Dummen werden nicht alle habe Wöppel erwidert Der Zeuge
behauptet weiter daß das Göncziſche Ehepaar am 14 Auguſt auffallend
früh weggegangen ſei und die Rafalski den Laden geöffnet habe Ueber
dieſen Punkt richten die Vertheidiger an den Zeugen eine Anzahl Quer
und Kreuzfragen um zu zeigen daß die Angaben des Zeugen in dieſer
Beziehung nicht zuverläſſig ſind Insbeſondere hält Juſtizrath Grabower
die Behauptung des Zeugen daß die Ehefrau Gönczi am Morgen des
14 Auguſt früh weggegangen ſei mindeſtens für objektiv unwahr Der
Zeuge der in anderen Punkten recht ſchwankend iſt bleibt aber bei ſeiner
Behauptung ſtehen ſo daß ihm aus dem Protokoll ſeine frühere Ausſage
vorgehalten werden muß Juſtizrath Grabower weiſt darauf hin daß
auch damals der Zeuge in ſeinen Angaben recht unſicher geweſen iſt
Auf Befragen des A Dr Fränkel giebt Zeuge zu daß er bei Gönczi einmal
einen fremden Mann geſehen habe Die Ehefrau des Vorzeugen Frau
Bäckermeiſter Frach bezeichnet ebenfalls mit Beſtimmtheit den Sonnabend
als den Tag an dem ſie des Morgens in des Frühe das Göncziſche Ehe
paar habe weggehen ſehen

Am Donnerstag wurden mehrere Zeugen vernommen um den Tag
feſtzuſtellen an dem die beiden Angeklagten zu auffallend früher Morgen
ſtunde aus ihrer Wohnung weggegangen ſein ſollen Es iſt zweifelhaft
ob dies der 14 Auguſt der Tag des Mordes oder wie die Angeklagten
behaupten am 17 Auguſt geweſen iſt Als Merkzeichen dient den Zeugen
der Umſtand daß an einem beſtimmten Tage Gönczi ſeinen Laden durch
einen Schloſſer öffnen laſſen mußte weil Straßenjungen das Schlüſſelloch
ſeiner Ladenthür und ſeine Jalouſie mit Pech verſchmiert hatten Die
Ausſagen der Zeugen widerſprechen ſich aber Die Anklage neigt deshalb
der Anſicht zu daß das Schloß mehrere Tage hinter einander verdorben
geweſen ſei Die Wirthſchafterin Hedwig Änders die ſeiner Zeit in der
Mühlenſtraße in Stellung war hatte ſich von dem Angeklagten zu Schuhen
Maß nehmen laſſen Sie bekundet daß Gönczi dabei anzügliche Redens
arten gemacht habe Er habe ihr u A geſagt ſie brauche die Schuhe
nicht zu bezahlen er werde ihr Birnen mitbringen uſw Am 14 Auguſt
früh 8 Uhr will ſie ihn dann in der Köpenickerſtraße getroffen und nach
ihren Schuhen gefragt haben er habe ihr geſagt er ſei auf dem
Wege nach der Schuhwaarenfabrik und werde die Schuhe holen Er habe
ſich dann aber nicht mehr ſehen laſſen Präſ Nun Gönczi was
ſagen Sie dazu Gönci Da kann i gar nix dazu ſagen Jch weiß
von nix ich kenne das Fräulein gar nicht Zengin Na das iſt aber toll
Heiterkeit Die Wittwe Lebuda hat ſ Zt für Gönczis gewaſchen Sie

behauptet daß ſie am 14 Auguſt Morgens nach 8 Uhr aus dem Laden des
Gönczi ein Paar Pantoffeln holen wollte Sie hatte den Laden verſchloſſen
gefunden und durch die Scheiben geſehen daß Niemand da war Um
12 Uhr ſei ſie wieder gekommen und habe den Gönczi allein angetroffen
Er ſei ſehr vertieft in ein Zeitungsblatt geweſen Als er zu ihr aufblickte
will die Zeugin an ſeiner Backe eine friſche Kratzwunde bemerkt haben
Sie bleibt auch dabei obgleich ihr der Vorſitzende und der Vertheidiger
wiederholt vorhalten daß andere Zeugen die den Angeklagten zu damaliger
Zeit gleichfalls geſehen von einer Kratzwunde nichts bemerkt haben
Gönczi behauptet daß er früher auf den oberen Backentheilen keinen Bart
getragen habe Er habe an der rechten Backe eine kleine Narbe und wenn
er raſirt wurde ſei dieſe immer röthlich erſchienen A Dr Fränkel
beantragt dem Angeklagten aufzugeben daß er ſich den Backenbart ab
nehmen laſſe Präſ Vielleicht bewegen Sie Jhren Klienten ſelbſt dazu
Wir können doch nicht beſchließen daß dem Angeklagten zwangsweiſe der
Bart abgenommtn wird Heiterkeit Zeugin Oroſchkenkutſcherfrau
Hahn die Wand an Wand mit Gönczis wohnte behauptet daß in der
Nacht zum 13 Auguſt Frau Gönczi laut weinte Beide Ehegatten hätten
ſo laut und erregt geſprochen daß die Zeugin einen Zank vermuthete
Sie wunderte ſich darüber da ein ſolcher noch nie vorgekommen war
Gönczi habe ſeiner Frau immer wieder energiſch zugerufen ſie ſolle ſtill
ſein Am Sonnabend 14 Aunguſt e 7 Uhr habe ſie aus dem Fenſter
geſehen und bemerkt daß beide Angeklagte über die Straße gingen
Kriminalkommiſſar v Kracht beſtätigt auf Grund der von ihm angeſtellten
Verſuche daß man es in der Wohnung der Zeugin ganz genau
hören könne wenn in der Göncziſchen Wohnung laut geſprochen werde

Der Zeuge Wöppel früher Hausverwalter in der Mühlenſtraße ſchildert
Gönczi als einen guten Miether Zur Eröffnung des Ladens hat ihm
Zeuge 1000 Mk auf einen Wechſel geliehen der am 15 Auguſt fällig
war Zeuge habe den Bäckermeiſter gebeten ihm mitzutheilen wenn
Gönczi etwa Anſtalten zum Rücken machen ſollte Er habe am 15 Auguſt
vergeblich um Bezahlung des Wechſels gedrängt Gönczi habe ſich dann
dazu verſtanden eine Kleinigkeit abzuzahlen und einen Schuldſchein zu
geben Zeugin Henne die im Hauſe Königgrätzerſtraße 35 diente be
ſtätigt dem Vertheidiger daß ſie eines Tages zwei unbekannte Männer die
wie Arbeiter ausſahen auf dem Wege nach dem Keller geſehen habe Sie
habe auf ihre Frage den Beſcheid erhalten daß die Männer gehört hätten
im Keller ſei eine Portierloge zu vermiethen

Die weiteren Verhandlungen beziehen ſich auf die Erde im Keller
Zeuge Schloſſermeiſter Pflugmacher bekundet Am 15 Auguſt früh 9 Uhr
ſei Gönczi bei ihm erſchienen und habe ihn gebeten mit nach der König
grätzerſtraße 35 zu kommen um den Gaſometer nachzuſehen Der Zeuge
iſt auch hingegangen hat aber den neben dem Keller ſtehenden Gaſometer
in Ordnung gefunden Gönczi habe ihn dann beauftragt ſeinen ver
ſchloſſenen Keller in dem ſpäter die Leichen gefunden wurden zu öffnen
Dabei ſah der Zeuge in der Mitte des Kellers zwei Kiſten die zum Theil
mit Treppenläufern bedeckt waren Gönczi ſagte dieſe Läufer ſeien ſehr
werthvoll und könnten leicht geſtohlen werden der Zeuge ſolle ihm daher
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möglichſt bald einen Schlüſſel zu dem Keller machen Der Zenge be
hauptet nun ganz beſtimmt trotz Gönczis lebhafter Gegenreden
ſchon an dieſem Sonntag habe Gönczi zu ihm davon geſprochen daß er
in den Keller Erde zum Lagern von Ungarwein bringen laſſen wolle
Der Zeuge nahm das Schloß mit nach Hauſe Am Montag Morgen
16 Auguſt ſei Gönczi zu ihm gekommen und habe ihn beauftragt für

das Kellergeſchoß noch eine künſtliche Sicherung anzufertigen ſie müßte
aber bis 11 Uhr fertig ſein Pflugmacher machte denn auch pünktlichſt
das Schloß an und übergab Gönczi den Schlüſſel Die Kiſten ſtanden
noch genau ſo wie er ſie Tags vorher geſehen es wurde ſchon durch das
Kellerfenſter Erde in den Keller geſchaufelt Präſ Sehen Sie Gönczi
das iſt doch außerordentlich auffallend daß Sie ſich ſchon am Sonntag
Vormittag nach der Erde erkundigten Nach Jhrer Darſtellung ſollten
die Frauen Tags vorher nach Hannover abgereiſt ſein und Sie erkundigten
ſich ſchon Sonntag nach der Erde die doch thatſächlich zum Verbergen
der beiden Leichen benutzt iſt Sie haben auch behauptet daß Hinz die
Erde zum Lagern von Wein haben wollte und dem Zeugen haben Sie
ganz deutlich geſagt daß Sie Ungarwein lagern wollten Rechtsanwalt
Dr Fränkel richtet an den Zeugen die ſtets wiederkehrende Frage ob er
die Frau Gönczi jemals im Hauſe Königgrätzerſtraße 35 geſehen
habe Zeuge verneint dies Arbeiter Emiſ Preuß bekundet
Am Montag 16 Auguſt Morgens gegen 8 Uhr habe der An
geklagte ihn auf dem Hafenplatz gefragt ob er ihm nicht recht ſchnell
einige Fuhren Erde beſorgen könne er erwarte ein Sendung Wein die
er ſofort in Erde lagern wolle Der Zeuge iſt dann mit Gönczi in das
Hinz ſche Lokal gegangen Hat dort auf Gönczis Koſten einige Glas Bier
getrunken und ſich dann auf die Suche gemacht Jn der Alexandrinen
ſtraße habe er die Kutſcher Steinberg und Klein mit zwei Fuhren Schacht
erde getroffen und ſei mit ihnen zum Gönczi ſchen Keller gefahren Die
Erde ſei auf den Bürgerſteig hinabgeworfen und von hier durch das
Fenſter in den Keller geſchaufelt worden Während des Einſchaufelns
hatte Preuß in dem Keller die Gardinen abgenommen nach vollendeter
Arbeit machte er ſie auf Gönczis Geheiß wieder an ſo daß ein Einblick
in den Keller von der Straße aus nicht möglich war Preuß iſt während
ſeiner Arbeit von einem Polizeiwachtmeiſter gefragt worden wie er dazu
komme ohne Erlaubniß Erde abzuladen Er wies den Beamten an
Gönczi und dieſer entſchuldigte ſich damit er habe nicht gewußt daß eine
polizeiliche Erlaubniß nöthig ſei Die Kucſcher Steinberg und Klein be
ſtätigen dies Sie ſagen weiter aus daß ſie auf Gönczis Geheiß Mittags
noch zwei Fuhren gebracht aber wieder fortgeſchafft hätten weil Niemand
die Erde abnahm Der Schankwirth Hinz habe mit der Geſchichte gar
nichts zu thun gehabt Polizeiwachtmeiſter Wandel bekundet er habe am
Vormittag des 16 Auguſt in der Königgrätzerſtraße bemerkt daß vor dem
Hauſe Nr 35 Erde abgeladen wurde habe den ihm damals unbekannten
Verwalter Gönczi herausrufen laſſen und ihm aufgetragen dafür zu ſorgen
daß die Erde möglichſt ſchnell vom Bürgerſteige wieder fortgeſchafft werde
Gönczi habe dies verſprochen Auf die Frage wozu die Erde dienen ſolle
habe Gönczi erklärt daß er ſich ein Weinlager einrichten wolle Präſ
Haben Sie ſich nicht einmal bei Hinz über Gönezi erkundigt Zeuge
Jawohl einige Tage darauf nachdem die Wirthſchafterin Franz auf der
Wache geweſen war und das Verſchwinden der beiden Frauen angezeigt
hatte Jch fragte Hinz damals was der Verwalter für ein Mann ſei
Hinz konnte mir aber nur ſagen daß er ein Schuhwaarengeſchäft in der
Mühlenſtraße betreibe
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Zeſte

G n
mit auswechselbarem Messer

Bleiſtiftſpitzer der Welt
b B Garantie für jedes Stück BVorräthig in sämmtlichen Schreibwaarenhandlungen

Warnung vor Falſchungz
Man verlange ausdrücklich

Dr Hommel s Haematogen
Schutzmarke Ffängende Löwin

und weiſe Nachahmungen zurück

WBetterbericht des GeneralAnzeiger
Voransſichtliches Wetter am 7 April 1900

Bei Oſt und Südoſtwind veränderliche Bewölkung wärmer
mit Neigung zu Regen

Der Beſchwerden über nunpünktliche Zuſtellung des
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der gr Ulrichſtraße 16 anzeigen zu wollen

n a2



Frisch eingetrofſen
io ſSänse Enten franz Poularden Puter Ca

paunen n Rehwild Hoselhähner
Rennthier Rücken und Keulen

fe Gurken Satate Früci Tomaten Ananas
Gemüse und Früchte Conserven

billigst dei Mehrabnahme Rabatt
Moue Kartoffeln ff Matjesheringe

Ermässigte Aufschnittpreise
Gekochten Hamb Schinken à Pfd 1,80
rohen Westf Schinken à Pfä 1,80
Zunge à Pfd 3,00 Rouladen à Pfd 2,20
T sohten ff Aufschnitt à Pfd 00rüffelwurst à Pfd 1,80
Roastheef u Kalbebraten à Pfd 2,00
Cervelatwurst à Pfd 1,20 u 1,40 im Ganzen
Westfät Sohinken à Pfd 1,20 im Ganzen

u s w u 8 W

r Iuſius beige
Klippert Engel

Delioatessen und Weinhandlung
R

Chemiker unterſucht angefertigt
Wer ſtine Kinder lich hat

Kooh s
8 W langiährig bewährten

Nährzwieback
Knrl Koch Nährzwieback bildet den

Kindern geſundes Blut ſtärkt den Knochenbau
und bietet den beſten Erſatz für die oft mangelnde
Muttermilch Zu haben in den Apotheken Dro

gerien größeren Colonialwaarenhandlungen ſowie in

Karl I och Rährzwiebad Fabrik Halle a S
do h

Zweimal reichsgerichtlich als allein echte
Fabrication bestätigt

Seit 25 Jahren nur echt mit obigen Waarenzeichen

Dr Spranger ſche Heilſalbe
benimmt Hitze und Schmerzen aller Eiterwunden und Beulen Verhütet wildes
Fleiſch und Roſe Zieht alle Geſchwüre ohne Erweichnungsmittel und ohne
zu ſchneiden gelind und ſicher auf Heilt jede Wunde ohne Ausnahme in
kürzeſter Zeit wie Böſe Finger Nagelgeſchwüre veraltete Beinſchäden Salzfluß Froſt
beulen Karbunkelgeſchwüre Brandwunden böſe Bruſt 2c Bei Huſten Stick und Lungen
huſten Bräune Drüſen Aſthma Halsſchmerzen Stechen Reißen Gelenkrhen
matismus Gicht lindert ſofort und zieht Entzündungen nach auſen à Schachtel 50 Pfg

Sämmtliche Präparate zu haben in faſt allen Apotheken Deutſchlands
Depöts in Halle Engel Apotheke
Fabrik und General Verſand Firma verw Dr Petersdorff verw gew

Dr Spranger in Neubrandenburg in Meckl
n r

Elegantk Hrhneidig
wird Jhr Bart nur wenn Sie ſtets

Probatum est
gebrauchen

Hu beziehen durch alle beſſeren
Friſeurgeſchäfte und Drogerien

Jn Halle zu haben bei G Osswalcdd Mahr Drogenhandlung Geiſtſtraße 34

Starke Conrenmaſchine ff Damenrad
150 Mk Se 175 kSchladitz Räder ind die Danerhafteſten

und geſchmackvollſten Fahrräder der Gegenwart deshalb führe ich hiervon ein wirklich
gutes reelles Fabrikat und wie bekannt zu den billigſten Preiſen Erſuche jeden Kauf
luſtigen mein Lager zu beſichtigen und wird jeder finden daß er reell bedient wird
Eigene Reparaturwerkſtatt Fahrunterricht gratis

Generalvertreter O Wurmsesltieh Merſeburgerſtr 4
ff Straßenrenner 200 M ff Transportrad 280 k

r

nene

7 April Nr 82Direkt vom Fass
verkaufe ich jetzt wieder einen vorzüglichen
97er Tiſchwein und zwar weiß à Liter
60 roth à Liter 80 Pfg desgleichen

amos Ausleseo
à Liter Mark 1,00

Taragona Portwein
à Liter Mark 1,10

Franz Ksppse Ritterſtraße 13
Kulmbacher Exportbier
aus der Akt Brauerei von Carl Petz
Münchener Bürgerbräu

empſer u liefert von jedem dieſer Biere
Fl für 3 Mark frei Haus

Alkoholfreies Bier
einpfiehlt Franz Köp T Ritterſtr 13

Eiftweizen
ſtets friſch

9 6Kupfervitriol
in beſter Qualität

empfiehlt die Einhorn Drogerie

C Kaiser
Halie a Schmeerſtr 13

nalurrein
glanxhell haltbar

Adam Rachkles
Hoflieferant

endNu

enagatürte
Namenſchilder emp

S A L Müller Co
Hr Steinſtr 14

e e m
Echte

Berl geſchl
Gianz

lätten mit langeiz Griff
ſtark vernickelt garantirt nicht

ſengend Glüh
kohlen f Plätten
à Pack 30 u 35 5
Glühſtoffplätten

3 Aermelplätt
bretter 1,25 A6 gr Plättbretter m ſchwer
Bezug 4,50 As Wring u Waſchmaſchinen

Gustav Renscoh Poſtſtr 9/10
Magazin für Haus und Küchengeräthe

An ctau

Tapeten
neneſte Muſter zu billigſten

Preifen empfiehlt

Hermann Sisehoff
Gr Klausſtraße 4

e bis 19 Rollen außerReſte gewöhnlich billig

Wurſtſchmalz J Pf 10

r à Pfd 60 5Schüſſelfülze à Pfd 50 5
epökeltes Knochenfleiſch Pfd 209

Leipzigerſtr 77Wilh Mietsch

Zur gefl Beachtung
Wer auf die im General Anzeiger ent

haltenen Chiffre Jnſerate Offerten einzu
reichen beabſichtigt wolle dies gefl ſtets
ſofort thun da die Offertbriefe ſeitens der
betr Jnſerenten in der Regel ſehr bald
und oft auch nur einmal abgeholt werden
Später eintreffende Briefe bleiben nicht
ſelten liegen und fallen nach einigen Wochen
der Vernichtung anheim da uns die Auf
traggeber von Chiffre Annoncen meiſtens
nicht bekannt ſind und wir die Zuſendung
von Offerten auch nur dann übernehmen
wenn die Jnſerat Aufgeber einen dahin
gehenden Wunſch durch Zahlung des für
die Zuſendung beſtimmten Portobetrages
geäußert haben Ferner ezapfiehlt es ſich
bei Offertbriefen ſtets genau auf die richtige

r eStaatlich genehmigte UVnterrichts Anstalt

72 9 2 i he Linjährig Freiwilligen Examen
sowie für a II Klassen höherer Lehranstalten Sexta bis Prima incl
l Abiturium von

Dr H Krause in Halle a Heinrichstr 14
Pension Programm Sehnlanfang den 19 A1 ril

i an der Thomaſinsſtraße geAuistet legen 455 qm groß nebſt
3700 qm Hinterland zur

Anlage von zahlreichen mehr
billigeren geſunden Arbeiterwohnnngen vorzüglich paſſend preiswerth zu ber
kaufen Offerten unter R h 3096 an Rudolf Mosse

Achtung
Meinen werthen Nachbarn Freunden und Bekannten zur gefl Nachricht daß ich

Annen und Hochſraßen Echt n Reſtaurant
eröffnet habe

Für gute Speiſen und Getränke werde ich ſtets Sorge tragen
Jhrem gütigen Beſuch entgegenſehend zeichne Hochachtungsvoll

Heinrich Hebner
Inseraten Hecquisiteur

für ein neues volksthümliches vaterländ litter Vnternehmen bei hoher Provision

gesueht G Waldhart Saulgau Württhgin der Merſeburgerſtr J Zt ColonialErkl ad en wangren u Deſtillation mit ſchön Mahnung
und Nebenräumen wegen Domizilwechfei
des feigen Inhabers 1 r a er evtl

auch früher für 1200 Mark p a anderweit zu vermiethen Näheress ſru Launboſratz 10 part im Atelier

Chiffre Buchſtaben und Zahl zu achten
und ſie dentlich auf den Briefumſchlag zu
ſchreiben da die Offerte andernfalls unbe
ſtellbar bleibt oder nicht in die richtigen

Mache hierdurch ergebenſt bekannt daß ich meine

SchruhHmacheref
von Friedrichſtr 27 nach Friedrichſtr 30 verlegte

iner werthen Kundſchaft und verehrten Nachbarſchaft für das mir bewieſene
m Aen beſtens dankend werde ich bemüht ſein mir daſſelbe durch reelle Bedienung
zu erhalten

Gleichzeitig empfehle ich meine mir zugelegten fertigen Schuhwagaren zu
ſoliden Preiſen Veſohlen und ſonſtige Reparaturen an Schuhwaaren ſowie
Beſtellungen nach Maaß werden prompt und billig ausgeführt

Achtungsvoll Wilhelm Raap Schuhmachermeiſter
Einem geehrten Publikum ſowie meinen werthen Bekannten die ergebene Mi

theilung daß ich am heutigen Tage

Brunnenſtraße 10 Ecke Schmelzerſtraße Giebichenſtein

u Wülatunaliengeschäft
verbunden mit Hausſchlachten

eröffnen werde und bitte mich in meinem Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen

sogar Carl Marggraf
Tüchtige Hand u Maſaſinennäherinnen
für meine Nähſtube geſucht Mnrie Schule Gr Ulrichſtraße 2

Kleine Ulrichſtraße I7 Twieder

Gabriele Schiefer Leſeng vererin
Zumeldungen nener Schülerinnen erbitte Larmittags

2 gut verzinsliche Grundſtücke
im Neumarktviertel ſind wer Fortzug äußerſt preiswerth zu verkaufen
Off unter V di 3332 an Rudolf Mosse Halle a S

e

e n ee e

al 34 äd P Honigeines Mä chen hochfeinſte Tafelſorte lief garant naturrein
bei einmaliger Abfindung als eigen anzu d 10 Pfd Doſe freo u Nachn f 7 Mk
nehmen Offerten unter V D 399 an Garantie Zurücknahme geg Nachn
Hanasenutein e Vogler Sanders ſche Bienenzüchterei in
Halle a S Werlte Prov Hannover

Amtliche Bekanntmachungen

Kinderſoſfes Ghyepaar wünſcht

Bekanntmachung
Des Oſterfeſtes wegen findet der nächſte Markt für Ferkel und Mager

ſchweine auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Halle a S am
Sonnabend den 21 April 1900 ſtatt

Halle a den 4 April 1900
Der Magiſtrat

Polijei Perordnung zum Schutze nützlicher Pögel
Bl S 467Unter Hinweis auf den S 34 des Feld und Forſtpolizeigeſetzes vom 1 April 1880

Geſ S S 230 verordne ich auf Grund der S 137 und 139 des Geſetzes über die
allgemeine Landes Verwaltung vom 30 Juli 1883 Geſ S S 195 ff in Gemäßheit
der S 6 12 und 15 des Geſetzes über die Polizei Verwaltung vom 11 März 1850
Geſ S S 265 mit Zuſtimmung des Bezirksausſchuſſes für den Umfang des
Regierungsbezirks Merſeburg was folgt

S 1 Das Fangen Schießen und jede andere Art der Tödtung nachbenannter
Vogelarten als Nachtigall Blankehlchen Braunkehlchen Wieſenſchmätzer Schwarz
kehlchen Wieſenſchmätzer Steinſchmätzer Rothkehlchen Zaunkönig Pirol Goldammer
Grauammer Gerſtenammer Dompfaff Gimpel Edelfink Hänfling Girlitz Serinchen
Zeiſig Stieglitz Baumläufer Spechtmeiſe Blauſpecht oder Kleiber Wiedehopf Nacht
ſchätten Ziegenmelker oder Tagſchläfer kleiner grauer Würger Waſſerſtaar Staar
Dohle Kuckuck Wendehals Buſſard Mauſer oder Mäuſefalk Thurmfalke Weſpen
buſſard Kiebitz Regenpfeifer Uferläufer Storch ſowie alle Arten nachſtehender Gattungen
Rothſchwanz Droſſel Grasmücke wozu auch der Plattmönch gehört Bachſtelze Spitz
lerche Pieper Meiſe Goldhähnchen Laubvogel darunter auch der Vogelſpötter Rohr
ſänger Fliegenſchnäpper darunter auch die wälſche und falſche Grasmücke Schwalbe
Specht und Eule mit Ausnahme des Uhu iſt unterſagt

S 2 Jngleichen iſt das Ausnehmen der Eier oder der Brut ſowie das Zer
ſtören der Neſter der im S 1 genanten Vogelarten verboten

in dem Aufſtellen von Vogelnetzen Schlingen Dohnen Sprenkeln und Leimruthen
Nur auf diejenigen Fälle in welchen durch Jnſtandhaltung von Haus und

Garten oder durch die Bewirthfſchaftung von Feld und Wald ein Zerſtören der Neſter
nicht zu umgehen iſt findet vorſtehende Beſtimmung keine Anwendung

S 3 Der Fang der Wachholder Droſſeln

meln von Kiebitz Eiern im Frühjahr bis zum 30 April geſtattet
8 4

geboten erſcheinen läßt durch Genehmigung des Regierungspräſidenten zeitweiſe und
für beſtimmte Diſtzjkte geſtattet werden

S 5 Jedes Feilbieten der voraufgeführten Vogelarten ſowie jeder Handel mit
Ciern derſelben iſt abgeſehen von den im S 3 gedachten Fällen gleichfalls verboten

Beſtimmungen der S 2 ff und 33 34 des Feld und Forſipolizeigeſetzes vom 1 April

werden

Vogelſchutz betreffend t rS 8 Die gegenwärtige Verordnung tritt mit dem 1 Jannar 1885 in Kraft
Merſeburg den 4 December 1884Ser Königliche Regiernngs Präſidertt

Bekanntinagelyreng
von Dieſt

Pflegegeld gezahlt werden muß
Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a den 5 Februar 1900

Die Armendirektion Pütter

Bekanntutgelrang
führungsgeſetzes zum Bürgerlichen Geſetzbuche vom 20 September 1899 zur Anlegung
von Mündelgeld für geeignet erklärt worden
8 December 1899

äußerlich als ſolche durch Aufkleben eines rothen Schildes kenntlich gemacht und auf der

druckten Vermerk angebracht
Sparbuch für Mündel

Kapitalzahlungen ſind nur ſtatthaft gegen Quittung

ſchaftsgerichts

b der Mutter als Jnhaberin der elterlichen Gewalt mit Genehmigung des
Beiſtandes oder Vormundſchaftsgerichts

Jnhaberin der elterlichen Gewalt
Der Vormund und Beiſtand haben ſich durch Vorlegung der Beſtallung

auszuweiſen
Halle a den 19 März 1900

Das Direktorinm der ſtädtiſchen SparkaſſeHände gelangt
Die Expedition des Gen Anz Elze

Daſſelbe gilt von allen Vorbereitungen zum Fangen dieſer Vögel insbeſondere

Krammetsvögel in Dohnen bleibt
bis auf Weiteres während der Mongie September Oktober und November das Sam

Ausnahmen von den in den S 3 enthaltenen Vorſchriften können unter
beſonderen Umſtänden insbeſondere zur Förderung wiſſenſchaftlicher Zwecke oder wenn
die übermäßige Vermehrung nur bedingungsweiſe nützlicher Vogelarten im Jntereſſe der
Land und Forſtwirthſchaft des Garten oder Obſtbaues eine Verminderung derſelben

g 6 Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung werden nach Maßgabe der S

d

d
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S
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c
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S
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1880 bezw der S 361 Nr 9 und 368 Nr I des Reichs Strafgeſetzbuches beſtraft

S 7 Der Erlaß beſonderer weitergehender Lokal Polizei Verordnungen den
wird durch die vorſtehenden Beſtimmungen nicht ausgeſchloſſen

Der am 29 März 1856 zu Zwickau geborene Schloſſer Vruno Veck ſorgt
nicht für ſeine Kinder Bruno und Helene ſo daß für dieſelben aus öffentlichen Mitteln

Mittels Verfügung des Herrn Regierungs Präſidenten zu Merſeburg vom 7 De
cember 1899 iſt unſere Sparkaſſe auf Grund des Art 75 S 1 des Preußiſchen Aus

Siehe Amtsblatt Extrabeilage vom

Wir haben demgemäß beſondere Sparbücher für Mündel eingeführt dieſelben

erſten Jnnenſeite folgenden mit den hieſigen Vormundſchaftsrichtern vereinbarten ge J

a des Vormundes mit Genehmigung des Gegenvormundes oder Vormund

Zinszahlungen erfolgen gegen Quittung des Vormundes oder der Mutter als
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